
n Notdienste
HNo-fachärztlicher Notdienst

Telefon 116117.
Zahnarzt

Notfalldienst, 01805/986700, 
sprechzeiten von 10 bis 12 
Uhr, sonst Rufbereitschaft.

augenarzt-Notrufnummer
116117 (tagsüber), 24 bis 8 
Uhr augenambulanz klinik Ro-
senhöhe Telefon 
0521/9438533.

Hals-Nasen-ohrenarzt
Dr. klein / Dr. Blaue in lübbe-
cke, Virchowstraße 65, Telefon 
05741/235330
Notdienst, 22 bis 8 Uhr HNo-
klinik in Minden, Telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
Telefon 0521/5810.

apotheken-Notdienst
samstag: Punkt-apotheke in 
Bünde, eschstraße 42, Telefon 
05223/179079; sonntag: Müh-
len-apotheke in enger, Brand-
straße 13, Telefon 
05224/978210

oder auch  im Internet 
www.akwl.de, kostenlose Info-
Nummer 0800/0022833 (nur 
Festnetz), 22833 (Handy).

störfallnummer
05223/967100 bei störungen in 
der Gas- und Wärmeversorgung.

kinderarzt
samstag: Dres. klinkert, liapi, 
Claussnitzer in Herford, enger-
straße 26, Telefon 
05221/1870990; sonntag:  Dr. 
katharina Roth in Bad oeyn-
hausen, eidinghausener straße 
152, Telefon 05731/51633.

kinder- und Jugendklinik Her-
ford, schwarzenmoorstraße 70, 
Telefon 05221/942455, sa. und 
so. 20 bis 8 Uhr kinderärztli-
cher Notfalldienst oder Not-
dienst-anrufzentrale, Telefon 
116117, kinderärztlicher Not-
falldienst oder Notdienst-anruf-
zentrale, Telefon 116117.

Notfallambulanz Mathilden-Ho-
spital, Renntormauer 1-3, Tele-
fon 05221/59372121,.

Notfallpraxis am klinikum
sa. und so. 8 bis 22 Uhr, geöff-
net.

Zentrale Notaufnahme klinikum
schwarzenmoorstraße 70, Tele-
fon 05221/942426, rund um 
die Uhr.

n Rat und Hilfe
aok Coronaimpf-Hotline, rund 

um die Uhr 0800/1265265.
ehe- und lebensberatung, Tele-

fonberatung 0160–91734406.
sozialpsychiatrischer Dienst, 

Telefon 05221/13-1608, sa. 
und so. 12 bis 20 Uhr Hilfe 
bei seelischen Notlagen und 
lebenskrisen für Menschen ab 
18 Jahre.

n entsorgung
schadstoffzwischenlager Bünde, 

Niedermanns Hof 7, sa. 8 bis 
12 Uhr annahme von schad-
stoffhaltigen abfällen für Pri-
vatpersonen und Gewerbetrei-
bende.

kirchengemeinde Herringhau-
sen, sa. ab 9 Uhr abholung 
der Weihnachtsbäume in Nie-
dereickum, Hausheide, Die-
brock und Herringhausen.

CVJM elverdissen, sa. ab 9.30 
Uhr abholung der Weihnachts-
bäume in elverdissen und in 
den straßen altensenner Weg 
und everdisser straße, jeweils 
von elverdissen bis zur B 239, 
am sennehügel, auf dem ei-
chelkamp, Farnweg, Fuchsien-
weg, Margeritenweg, Nelken-
weg und Raiffeisenstraße.

n kino
Capitol Herford, elisabethstraße 

1a, Telefon 05221/15133, sa. 
14 Uhr, 16.30 Uhr encanto, 
sa./so. 14 Uhr Clifford der 
große rote Hund, sa./so. 14 
Uhr  lauras stern, so. 14 Uhr 
sing - Die show Deines le-
bens, so. 16.30 Uhr encanto, 
sa./so. 16.30 Uhr House of 
Gucci, sa./so. 16.30 Uhr, 20 
Uhr  spider-Man: No Way 
Home, sa./so. 16.30 Uhr, 20 
Uhr The king's Man - The Be-
ginning, sa./so. 20 Uhr Matrix 
Resurrections, sa./so. 20 Uhr 
West side story.
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familienecke

Wenn Sie möchten, dass Ihr 
Geburtstag in unserer Fami-
lienecke veröffentlicht wird, 
melden Sie sich bei uns 
unter Telefon 05221/590811 
oder per E-Mail an:

■  herford@westfalen-blatt.de

Online-Infos zum
Studium an der FH
herford (Hk). Die Anmelde-
phase  für Studienanfänger 
im Sommersemester 2022 
an der Fachhochschule (FH) 
Bielefeld läuft noch bis zum 
15. Januar. Wer sich noch in-
formieren möchte, kann ein 
Angebot der Zentralen Stu-
dienberatung am kommen-
den Mittwoch, 12. Januar, 
nutzen. Von 15 bis 16 Uhr 
werden online zum Beispiel  
häufig gestellte Fragen zum 
Bewerbungsprozess und zu 
den Zugangsvoraussetzun-
gen beantwortet.

 Die Teilnehmenden haben 
zudem die Möglichkeit, in 
einem Live-Chat ihre indivi-
duellen Fragen zu stellen. 
Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Weitere Infor-
mationen und den Link zur 
Teilnahme gibt es auf der 
Website der FH unter: 

■ https://www.fh-bielefeld.de

Telefonnummer für 
Anmeldung fehlte
herford (Hk). Bei der An-
kündigung der nächsten Ge-
dächtnissprechstunde im 
Marie-Schmalenbach-Haus 
an der Graf-Kanitz-Straße 5 
in Herford ist uns ein Fehler 
unterlaufen. Die Telefon-
nummer für die Anmeldung 
war nicht angegeben. Wer 
einen Termin für das Ange-
bot von Heilpraktikerin Tat-
jana Schilling am 12. Januar 
machen möchte, wählt die 
05221/104094. Hier gibt es 
auch weitere Informationen 
zur Gedächtnissprechstunde.
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  Interesse an Führungen durch den Gewölbekeller – Untersuchungen müssen erst sicherheit gewährleisten – Fledermausexperte gefragt

Neugierige müssen sich gedulden
Von Hartmut Horstmann

herford (Hk). Wer von Ge-
heimnissen spricht, erzeugt 
Neugierde. Und so verwun-
dert es nicht, dass ein Be-
richt über das nicht zugäng-
liche unterirdische Gewölbe 
an der Jahnstraße Interesse 
hervorruft. Einige fragten, 
ob sie da mal rein dürften. 
Doch Stadtführer Mathias 
Polster, der das Projekt ge-
meinsam mit dem Archivar 
Christoph Laue vorgestellt 
hat, sagt: „Vor den Sommer-
ferien wird das    nichts.“ 

Zum einen, so Polster,  be-
dürfe es einer Genehmigung 
der Eigentümer. Zum ande-
ren, und das sei die Voraus-
setzung für alles Weitere: 
„Die  Sicherheit muss ge-
währleistet sein.“ Das Ge-
wölbe, das in verschiedene 
Räume unterteilt ist, hat 
eine Länge von etwa 30 Me-
tern und kommt in der Brei-
te laut Polsters Schätzung 
auf etwa zehn.

Ursprünglich dienten die 
Räume als Brauereikeller. 
Im Jahr 1939 wurden sie zu 
einem Luftschutzbunker 
umgebaut. Und dieser Bun-
ker sei auch genutzt wor-
den, sagt Polster. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg habe dort 
jemand zumindest in den 
Jahren 1945/46 Champig-
nons gezüchtet.  Wie lange, 
das sei unklar. Polster und 
Laue hoffen, dass es  Zeit-
zeugen gibt, die zur Aufklä-
rung beitragen können.

Eine andere Geschichte, 
die oft mit dem Gewölbe 
verbunden war, verweist der 
Stadtführer ins Reich der 
Legenden: „Die Behauptung, 
dass es  einen unterirdischen 
Gang bis zum Bismarckturm 
gibt, ist völliger Quatsch.“

Im Jahr 1921 hatte die Lan-
deskirchliche Gemeinschaft 
das Brauereigebäude ge-
kauft. Die Gemeinschaft ist 
somit   Besitzerin des Gewöl-
bes, sofern es unter dem Ge-
bäude liegt. Doch auch städ-
tische Flächen sind betrof-
fen. Polster schätzt, dass 
vier Fünftel des Gewölbe-
kellers der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft gehören 

und der Rest der Stadt. Städ-
tische Mitarbeiter seien der-
zeit damit beschäftigt, ihren 
Bereich per Laser zu ver-
messen, so Polster: „Ich hof-
fe, dass die Kirche dann 
nachzieht.“

Wenn die Untersuchun-
gen ergeben, dass  das Ge-
wölbe gefahrlos betreten 
werden kann, könnte man in 
Absprache mit den Eigentü-

mern Führungen anbieten.  
Der Stadtführer  geht davon 
aus, dass es vor den Som-
merferien   keine Ergebnisse 
gibt. Möglicherweise seien   
auch noch Sicherungsarbei-
ten notwendig. 

Eine permanente Öffnung 
schließt  Polster aus. Dem-
nächst hat er  einen Termin 
mit einem Fledermausex-
perten. Dieser hatte den Be-

richt in der Zeitung gelesen 
und die Frage aufgeworfen, 
ob das Gewölbe als Winter-
quartier für Fledermäuse 
dienen könnte. In diesem 
Monat oder spätestens im 
Februar werden die Gewöl-
be-Interessierten hier eine   
Antwort erhalten. 

Darüber hinaus bleiben 
viele weitere Fragen, die mit 
der Nutzung zu tun haben – 

nicht nur, wann zum Bei-
spiel die Champignonzucht 
eingestellt wurde. Graffitis 
zeugen davon, dass die Räu-
me später als Treffpunkt für  
Jugendliche  dienten. In der 
zweiten Hälfte der 80er Jah-
re wurde der Bereich durch 
eine Tür verschlossen. Wer 
mehr weiß, kann sich an 
Mathias Polster wenden: 
0179/4659054.

 Das  Gewölbe an der Jahnstraße: Es diente als Brauereikeller und  Luftschutzbunker. Später wurden hier auch Champignons gezüchtet. Foto: Moritz Winde

Tageskalender
n Bäder
H2o Herford, Wiesestraße 90, 

sa. und so. 9 bis 21 Uhr, sau-
na 9 bis 23 Uhr geöffnet.

n Veranstaltungen
stadtführung, so. 14 Uhr Treffen 

an der Münsterkirche zur Füh-
rung rund um die Innenstadt 
und entlang der stadtbefesti-
gung.

Tierpark Herford, sa. 10 bis 16 
Uhr und so. (letzter Tag vor 
der Winterpause)  geöffnet.

Caritasverband, Maltesersaal, 
komturstraße 4, so. 16 bis 18 
Uhr Frauen-kultur-Café.

n Wochenmärkte
Rathausplatz, sa. 7 bis 14 Uhr 

geöffnet.

n ausstellungen
stiftung ahlers Pro arte, am 

kindergarten 2, sa. 12 bis 17 
Uhr, 15 Uhr Führung und so. 
12 bis 17 Uhr "Fetische des 
Blicks. Mode und Verführung", 
elverdissen, am kindergarten.

Daniel-Pöppelmann-Haus, 
Deichtorwall 2, sa. 14 bis 18 
Uhr und so. 11 bis 18 Uhr  Be-
such nur mit anmeldung, Re-
servierungs-Telefon 0160-
97732964 oder Mail: poeppel-
mannhaus@herford.de.

Marta Museum, Goebenstraße, 
sa. und so. 11 bis 18 Uhr   "er-
sehnte Nähe" singarum J. 
Moodley und Neo I. Matloga; 
südafrikanische künstler und  
"look! enthüllungen zu kunst 
und Fashion",  Besuch nur mit 
anmeldung, Reservierungs-
Telefon 05221/994430297.

Zellentrakt im Rathaus, Rathaus-
platz 1,  sa. und so. 14 bis 16 
Uhr: »eva, simon und die an-
deren«, telefonische anmel-
dung 05221/189257,  Dauer-
ausstellung zur Geschichte des 
Zellentraktes und zum Geden-
ken.

n kirchen
Marienkirche, sa. 14 bis 16 Uhr 

offene kirche.

Verkehrsunfall auf der Bültestraße in löhne

Fahrer flüchtet nach 
Kollision mit Baum
Löhne (Hk).   Zu einem Unfall 
ist es  am Donnerstagabend   
auf der Bültestraße in Höhe 
der Hausnummer 222 in 
Löhne gekommen. Nach bis-
herigen Ermittlungen der 
Polizei  befuhr gegen 19.30 
Uhr der Fahrer eines 
schwarzen BMW die Bülte-
straße,  kam ausgangs einer 
leichten Rechtskurve nach 
links von der Fahrbahn ab 
und kollidierte dort mit 
einem Baum. 

Anschließend fuhr der 
Fahrer des BMW weiter und 
stellte sich mit seinem be-
schädigten Fahrzeug auf 
den Parkplatz eines Frei-
zeitgeländes an der Bülte-
straße. Von dort aus infor-
mierte er telefonisch auch 
Bekannte über den Unfall. 

Die eintreffenden Polizei-

beamten fanden das Unfall-
fahrzeug mit einem 48-jäh-
rigen Insassen auf dem 
Parkplatz vor. Die Überprü-
fung des Mannes ergab, 
dass er bereits einige Zeit 
vorher im alkoholisierten 

Zustand wegen eines Ge-
waltdeliktes polizeilich in 
Erscheinung getreten war. 

Hinzu kam, dass der Be-
troffene unter dem Einfluss 
von Betäubungsmitteln 
stand. Aufgrund der vorhan-
denen Spurenlage ist davon 

auszugehen, dass der Bad 
Oeynhausener als Fahrer 
den Unfall verursachte und 
dann von der Unfallstelle in 
Richtung Parkplatz flüchte-
te. Der Sachschaden wird 
auf  30.000 Euro geschätzt. 

Dem Tatverdächtigen 
wurden auf der Polizeiwa-
che Bad Oeynhausen ent-
sprechende Blutproben ent-
nommen. Zudem ist der 48-
Jährige nicht in Besitz einer 
gültigen Fahrerlaubnis, weil 
ihm diese bereits im Vorjahr 
entzogen wurde.

 Der Fahrer muss sich nun 
wegen diverser Verkehrs-
straftaten verantworten. 
Der BMW wurde sicherge-
stellt und   abgeschleppt. Das 
Verkehrskommissariat hat 
die weitere   Bearbeitung 
übernommen.

An dem Unfallfahrzeug ist nach Schätzungen der Polizei ein Sachschaden von etwa 30.000 Euro ent-
standen. Foto: Polizei Herford

Der Unfallverur sa -
cher stand während 
der Fahrt unter 
dem einfluss von 
Betäubungsmitteln.


